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Liebe Mörtschacherinnen und Mörtschacher, 

liebe Kinder und Jugendliche unserer Gemeinde! 

 

Auszug aus dem GR-Protokoll vom 20.03.2026 

 

Bericht Ausschuss f¿r die Kontrolle der Gebarung 

Derzeit ist auffªllig, dass in der Gemeinde Mºrtschach 

¿berproportional viele Altkleider gesammelt werden. 

Der Ausschuss schlªgt vor, die Container in den nur mit 

M¿llkarte zugªnglichen Teil des ASZ zu situieren. 

 

 

Rechnungsabschluss 2025 

Die operative verf¿gbare Eigenfinanzierungskraft im 

Jahr 2025 betrªgt EUR 83.828,93 ï das kumulierte Er-

gebnis (inkl. der Vorjahre) rund EUR 120.000,00. 

Die Geb¿hrenhaushalte M¿ll schlieÇen mit einem ¦ber-

schuss von EUR 23.544,29 bzw. Kanal mit EUR 

295.806,00 ab. Der ¦berschuss des Kanalhaushaltes 

m¿sste aktuell jedoch EUR 413.237,15 betragen, um 

die Wiederherstellung der Anlagen zu Anschaffungs-

kosten sicherzustellen. 

 

GrºÇte Einnahmenseitige Abweichungen zum Voran-

schlag: 

Verkauf TLFA   + 13.000,00 

Kommunalsteuer  +   9.843,36 

 

 

 

Ertragsanteile  + 9.809,25  

Grundsteuer  + 2.095,02 
 

GrºÇte Ausgabenseitige Abweichungen zum Voran-

schlag: 

StraÇenreinigung    -  37.569,33 

Personal VS     +   9.004,58 

Personal KIGA     -    7.794,75  

BGM       +   5.393,00  

(Bezugserhºhung ab Juli, Reisekosten)  

Schulstartgeld     -    4.591,92  

Verwaltungskostenersatz ZA  -    7.885,65  

Pensionsbeitrªge ehem. Beamte  -    3.455,84 

EDV       -    3.173,64 
 

Die Mitglieder des Gemeinderates nehmen das Ergeb-

nis der Aufsichtsbehºrde zur Gebarungseinschau, Zahl 

03-SP82-VO-56785/2025-11 vom 16.03.2026 einstim-

mig zur Kenntnis.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes genehmigt der 

Gemeinderat einstimmig den vorliegenden Rech-

nungsabschluss 2025. 

Ich w¿nsche euch und euren Liebsten schºne und  

erholsame Sommerferien und allen Bauern eine gute Ernte! 

 

Euer B¿rgermeister 

Richard Unterreiner 
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Unterst¿tzung der Umweltzertifizierung der Touris-

musregion 

Die Tourismusregion befindet sich im Zertifizierungslauf 

f¿r das ºsterreichische Umweltzeichen. Um das Um-

weltzeichen zu erlangen, bedarf es auch einer ideellen 

Unterst¿tzung der Gemeinden in Form einer Willensbe-

kundung. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig ĂAuf diesem Weg bestªti-

gen wir, dass wir als Gemeinde die Nachhaltigkeits-

bestrebungen der Destination und die Zertifizierung 

mit dem ºsterreichischen Umweltzeichen unterst¿t-

zen. Wir beteiligen uns aktiv am Prozess, wir sind 

Teil des Nachhaltigkeitsboards und tragen die MaÇ-

nahmen und Projekte mit. Die Aufklªrung und Ein-

beziehung der Bevºlkerung ist uns in diesem Zu-

sammenhang ein groÇes Anliegen und die politi-

sche Verankerung einer nachhaltigen touristischen 

Entwicklung ein groÇes Anliegen.ñ 

 

 

Kanalanschlussbeitrags- und Kanalgeb¿hrenver-

ordnung 2026 

Ben¿tzungs- und Bereitstellungsgeb¿hr 

Aktuell werden EUR 2,53 Ben¿tzungsgeb¿hr und  

EUR 159,04 Bereitstellungsgeb¿hr eingehoben. 

Die durchschnittliche Jahresinflation 2024-2025 ent-

spricht 3,6 %. 

Bei Erhºhung der derzeit geltenden Tarifsªtze um  

3,6 % w¿rde die Ben¿tzungsgeb¿hr EUR 2,62 und die 

Bereitstellungsgeb¿hr EUR 164,77 betragen. 

 

Kanalanschlussgeb¿hr 

Mit 18. Juli 2024 wurde der zulªssige Hºchstsatz mit 

EUR 3.500,00 festgelegt. 

Der Gemeindevorstand hat sich daf¿r ausgesprochen 

die Erhºhung der Kanalanschlussgeb¿hr schrittweise 

vorzunehmen, sodass in 5-6 Jahren der Maximalbetrag 

erreicht ist. Mit 01.04.2025 wurde eine Anschlussge-

b¿hr in Hºhe von EUR 3.000,00/BWE verordnet. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die vorliegende die Ka-

nalanschlussbeitrags- und Kanalgeb¿hrenverord-

nung 2026, jedoch sind die Ben¿tzungsgeb¿hr mit 

EUR 2,60 und die Bereitstellungsgeb¿hr mit  

EUR 162,30 festzulegen. 

 
 

Zweckbindung der Mittel aus dem Fonds zur Fºrde-

rung der Wasserkraftregion Oberkªrnten 

Im heurigen Jahr stehen EUR 83.077,00 aus dem 

Fonds zur Verf¿gung, welchen bis Ende Juli ein Ver-

wendungszeck zuzuweisen ist. 

 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, EUR 19.800 der Mittel des 

Jahres 2026 aus dem Fonds zur Fºrderung der 

Wasserkraftregion Oberkªrnten zur Bedeckung der 

forsttechnischen MaÇnahmen des FWP Mºrtschach 

zu verwenden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich mit der Gegenstimmung 

von GR Passler, EUR 63.277,00 der Mittel des Jah-

res 2026 aus dem Fonds zur Fºrderung der Wasser-

kraftregion Oberkªrnten zur Bedeckung des Vorha-

bens ĂSanierung und Erweiterung Haus der Vereine 

des Sports und der Begegnung (Erweiterung Bil-

dungszentrum)ñzu verwenden. 

 

 

Sanierung und Erweiterung Haus der Vereine des 

Sports und der Begegnung (Erweiterung Bildungs-

zentrum) - Finanzierung 

Grundlegende Planungseckpunkte: Die WCôs sollen wie 

beim Friedhof ºffentlich zugªnglich sein, der Gastraum 

barrierefrei erreichbar sein. Das Objekt wird mit einer 

besseren Wªrmedªmmung versehen und mit energieef-

fizienteren Fenstern und T¿ren ausgestattet. Im Lager-

raum wird eine K¿che eingebaut. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich mit der Gegenstimmung 

von GR Passler den vorliegenden Einzelinvestitions

- und Finanzierungsplan. 

 

 

Ersatz Spielekombination ĂRutscheñ am Spielplatz 

Die Spielekombination ist f¿r den Kindergarten auf 

Grund der hohen Fallhºhe, Absicherung mit Seilen, 

nicht gut bespielbar. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Lanz Naturspiele 

GmbH lt. vorliegendem Angebot ¿ber EUR 

20.000,00 zu beauftragen, wobei die Kosten aus der 

rªumlichen Qualitªtsverbesserungsfºrderung nach 

Art. 15a B-VG zu bedecken sind. 

 

 

Gehweg Lassach 

Der Baudienst der Verwaltungsgemeinschaft wurde mit 

der Ausschreibung des Projektes (1,5 m breiter Geh-

weg, Befestigung Asphaltgranulat, Lindlerbr¿cke ï Ein-

fahrt Lassach 47) beauftragt zu haben. 

 

 

Gehweg Lassach ï  nderung des Verwendungs-

zwecks von BZ-Mitteln 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Rest-BZ-Mittel des ab-

geschlossenen Projektes ĂErrichtung Funcourtñ in  

Hºhe von EUR 34.704,01 zu Gunsten des  
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Vorhabens ĂGehweg Lassachñ umzuwidmen. 

 

 

Gehweg Lassach ï Auftragsvergabe ï ¦bertragung 

an den Gemeindevorstand 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Auftragsvergabe des 

Projektes ĂGehweg Lassachñ an den Gemeindevor-

stand zu ¿bertragen, wobei die Bedeckung des Vor-

habens durch BZ-Mittel ĂGehweg Lassachñ erfol-

gen soll. 

 

 

Sitzungsgeldverordnung 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, das Sitzungsgeld im Jahr 

2026 mit EUR 110,00 festzusetzen. 

 

 

Lªndliches Wegenetz 

Aktuell stehen f¿r Fºrderungen aus dem lªndlichen 

Wegenetz EUR 17.193,74 an gebundenen BZ-Mitteln 

bereit. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Projekte Stampfen 

West und BG Mºrtschach Asten mit 50 % des ver-

bleibenden Eigenanteils zu unterst¿tzen. F¿r das 

KP Suntinger soll seitens der Gemeinde keine Fºr-

derung ausgesch¿ttet werden. 

 

 

Bericht Ausschuss f¿r Gemeindefinanzen 

Der Ausschussobmann berichtet dass die letzte Sitzung 

des Ausschusses am 13.03. stattgefunden hat. Thema 

der Sitzung war ĂEnergiemanagement der Gemeindeñ. 

In beratender Funktion war Martin Kollnig, 

Sun.e.solution, anwesend. 

In der Gemeinde sind vier Photovoltaikanlagen verbaut, 

zwei davon sind Volleinspeiser. Die vertragliche Strom-

abnahme von 18 Cent/kWh lªuft mit Juni aus. Danach 

wird nur noch der Marktpreis abgegolten. Diese PV-

Anlagen sollten auf ¦berschusseinspeisung umgestellt 

werden. 

Nach dem neuen Energiegesetz kºnnen Energiege-

meinschaften einfacher als bisher gegr¿ndet werden. 

Es besteht die ¦berlegungen eine eigene Energiege-

meinschaft f¿r die Erzeugung/den Bedarf der Gemein-

deobjekte zu gr¿nden. Da auch in den Nachtstunden 

Strom benºtigt wird, wird ¿ber Speicherlºsungen nach-

gedacht.  

Das Optimale System kann nicht durch den Ausschuss 

ermittelt werden. Hierf¿r m¿sste durch Sun.e.soultion 

oder die KELAG eine Standortanalyse durchgef¿hrt 

werden. 

 

 

Kraftwerk am Astenbach 

Der B¿rgermeister informiert sich mit Mag. DI Rupp ge-

troffen zu haben und die Sachlage diskutiert zu haben. 

Die KELAG denkt dar¿ber nach, das Ableitungsprojekt 

nicht zu verwirklichen, wenn das Projekt im Unteren 

Mºlltal verwirklicht werden kann. Eine 100%ige Zusage 

daf¿r wird jedoch nicht gegeben. Die KELAG kann sich 

grundsªtzlich eine Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

vorstellen. Trotzdem ist das Ăkleineñ Projekt mit der AB 

NB Mºrtschach Mºrtschachberg immer noch prªsent.  

 

Der B¿rgermeister hat Mag. DI Rupp klar mitgeteilt, 

dass das beabsichtigte Beteiligungsverhªltnis (51 % 

KELAG, 39 % NB, 10 % Projektinitiator ï welcher auch 

Mitarbeiter der KELAG ist) beim Ăkleinenñ Projekt abso-

lut nicht im Sinne der Gemeinde ist und mit ihm bereits 

im Dezember vereinbart, dass die Realisierung im Mo-

ment nicht vorangetrieben wird. (Der B¿rgermeister hat 

von anderen Seiten bereits erfahren, dass aktiv darauf 

hingewirkt wird, die Optionsvertrªge mit den einzelnen 

Grundbesitzern zu verlªngern.). Auch das ist unfair, 

einerseits ist der KELAG bekannt, dass wir gerne unser 

Projekt gemeinsam mit der KELAG verfolgen w¿rden, 

andererseits wird aber gleichzeitig das Ăkleineñ Projekt 

mit der NB vorangetrieben. Der B¿rgermeister f¿hrt 

aus, alle Versprechungen zur¿ckgenommen zu haben, 

wenn ºffentliches Gut durchquert werden muss, wird 

man sich am Verhandlungstisch treffen. 

 

F¿r die Gemeinde ist nicht zu eruieren, ob die anderen 

Projekte ï falls das wasserrechtliche Verfahren des Ab-

leitungsprojektes nicht vorangetrieben wird ï noch im 

Rennen sind, oder nicht. LHStv. Gruber wurde gebeten 

uns ¿ber den Verfahrensablauf zu informieren, ob es 

Sinn macht, das Projekt jetzt wieder neu einzureichen. 

 

Falls das Projekt der Gemeinde zur Umsetzung gelan-

gen kann, ist klar, dass das Projekt der Gemeinde ohne 

Mitwirkung der AG NB Mºrtschach Mºrtschachberg 

nicht verwirklicht werden kann. Wenn in Mºrtschach 

etwas erreicht werden soll, macht es jedoch Sinn, das 

Gemeindeprojekt voranzutreiben. Der Nachbarschaft 

und der KELAG soll daher ein Beteiligungsangebot un-

terbreitet werden, wonach ihnen gemeinsam 3,78 GWh 

¿bertragen werden. Die Gemeinde soll jedenfalls zu-

mindest 51 % halten. Dieses Angebot soll den Mitglie-

dern der AG NB Mºrtschach Mºrtschachberg sowie der 

KELAG schriftlich unterbreitet werden. Die Mitglieder 

m¿ssen weiters dar¿ber informiert werden, dass ein 

Weg gebaut wird. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, den verlesenen Brief, wel-

cher das Beteiligungsangebot ¿ber 3,78 GWh/a f¿r 

KELAG Energie & Wªrme GmbH und AB NB Mºrt-

schach Mºrtschachberg am Kraftwerkprojekt der  
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Gemeinde enthªlt, an die Mitglieder der AG NB 

Mºrtschach Mºrtschachberg zu ¿bermitteln. An die 

KELAG Energie & Wªrme GmbH soll ein entspre-

chend angepasstes Schreiben ¿bermittelt werden. 

 

Die ungek¿rzte Version ist auf der Homepage unter 

www.moertschach.gv.at/Gemeinde/Politik/

Gemeinderatsprotokolle/2021-2027 abrufbar. 

 
 Was ªndert sich grundlegend? 

 

Mit 1. November 2026 tritt das neue Kªrntner Aufenthaltsabgabengesetz (K-AAG) in Kraft und lºst das  

bisherige Orts- und Nªchtigungstaxengesetz ab. Damit verbunden sind wesentliche Neuerungen: 

¶ Die bisherige Nªchtigungs- bzw. Ortstaxe wird durch die neue Aufenthaltsabgabe  

ersetzt. Diese gilt einheitlich f¿r alle Gªste und wird nach Personengruppen (Kinder 

bis 16 Jahre, Erwachsene ab 17 Jahre) differenziert. 

   -   Abgabe in Hºhe von ú 4,50 bzw. ú 4,00 (Camping) 

¶ Die Gªstemeldung erfolgt k¿nftig ausschlieÇlich elektronisch, der bisherige  

Papier-Meldeschein entfªllt vollstªndig. 

¶ Parallel zum dazu tritt das Kªrntner Zweitwohnungsabgabengesetz in Kraft. 

¶ Der Unterkunftgeber ist verpflichtet, der Abgabenbehºrde jede Ankunft und Abreise, die mit einem  

Aufenthalt verbunden ist, innerhalb von 24 Stunden nach der Ankunft oder Abreise zu melden.  
 

 

 

Gªste Freifahrt 
 

Mit der neuen Aufenthaltsabgabe ist f¿r Urlaubsgªste das gesamte ºffentliche und touristische Verkehrsange-

bot landesweit inkludiert. 

Unseren Gªsten steht die gesamte kªrntenweite ºffentliche Mobilitªt wªhrend ihres Aufenthaltes zur Verf¿gung. 

¶ Bahn: Nah-, Regional- und Fernverkehr (S-Bahn, Rex-Verbindungen, Railjet, IC) in ganz Kªrnten bis Lienz 

¶ Busse: Linienbusse, Stadtverkehr (Klagenfurt, Villach) 

¶ Rufbusse: Anrufsammeltaxis wie Postbusshuttle, Nockmobil (exkl. eines etwaigen Komfortzuschlages) 

¶ Touristischer Sonderverkehr: Ski-, Wander-, Radbusse, Almtaxis und Shuttles 

 

Umstellung aller Betriebe auf elektronische Gªstemeldung 
 

Da die Gªstemeldung k¿nftig nur noch elektronisch zulªssig ist, m¿ssen alle Betriebe, die bisher Papiermelde-

scheine verwendet haben, auf das elektronische System umgestellt werden.  
 

Wichtige Hinweise: 

¶ ¦ber den WebClient kºnnen Betriebe die Mobilitªtstickets f¿r ihre Gªste ausstellen. Diese werden je ge-

meldetem Gast automatisch bereitgestellt und kºnnen per E-Mail ¿bermittelt werden. 

¶ Mit dem optionalen Pre-CheckIn mit digitaler Unterschrift lªsst sich der Meldeprozess weiter vereinfa-

chen: Gªste tragen ihre Daten (inkl. E-Mail-Adresse) selbst ein, was den Aufwand an der Rezeption redu-

ziert. 

 

Campingplªtze: Doppelerfassung bei gemischtem Angebot 
 

Campingplªtze, die neben dem reinen Stellplatz auch Unterk¿nfte anbieten (z. B. Mietwohnwagen, Chalets, Mo-

bile Homes), unterliegen je nach Leistungsart einer unterschiedlichen Abgabenhºhe. D.h. bei Nªchtigungen in 

z.B. Chalets fªllt ebenfalls eine Abgabe in Hºhe von ú 4,50 an.  

 

Wichtiger Hinweis: 

Betriebe, die ein Hotelverwaltungsprogramm (PMS) einsetzen, m¿ssen diese Erweiterung auch ihrer PMS-

Firma melden, damit die Daten¿bertragung korrekt eingerichtet werden kann. 

 

Die komplette Tourismusreform ist hier nachzulesen: www.kaernten.at/tourismusreform unter Downloads 

Tourismusreform Kªrnten 
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 Gratisï bzw. ErmªÇigungskarten Naturbad GroÇkirchheim 

Auch heuer gibt es wieder Gratis - bzw.  

ErmªÇigungskarten f¿r das Naturbad in 

GroÇkirchheim  -  abzuholen wie gewohnt 

im Gemeindeamt. 

 

 

Stellenausschreibung Mikroverkehr 

 

Zugang zum Funcourt wªhrend der Umbauarbeiten am Sportlerhaus ¿ber die gelbe Linie 

Zugang Funcourt 

KFZ -Thorer sucht  ab September regional Fahrer  

mit F¿hrerschein B f¿r geplanten Mikro-Verkehr  

 

Teil- oder Vollzeit 

Entlohnung ¿ber Kollektiv  

 

Anfragen unter 0676 4263033 Hr. Thorer 
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Stellenausschreibung Mikroverkehr 

Lidl Tour of Austria 2026 / 2. Etappe / Donnerstag, 9. Juli  

 

Die zweite Etappe startet am Donnerstag, dem 9. Juli, um 11.00 Uhr in Bad  

Kleinkirchheim und endet mit dem Zieleinlauf auf der Kaiser Franz-Josefs-Hºhe/

GroÇglockner.  

Gegen 14:18 Uhr rollt das Peloton ¿ber die B106 durch Mºrtschach. F¿r alle Mºrtschacher eine tolle Gelegenheit, 

internationalen Spitzenradsport am Streckenrand hautnah erleben zu d¿rfen. 

 

Es ist in diesem Zeitraum f¿r rund 30 Minuten mit kleineren Verkehrsbeschrªnkungen zu rechnen. Die Lidl Tour of 

Austria bedankt sich f¿r das breite Verstªndnis und w¿nscht viel SpaÇ beim Zuschauen. 

Kurzzeitige StraÇensperre 

Auch heuer wieder zum Erlernen und Auffrischen 
 

JEDES Kind soll Schach spielen kºnnen ï Es ist gar nicht so schwer! 

Daher haben die Kinder und Jugendlichen (5-14 Jahre) des Oberen Mºlltals auch heuer wieder die Gelegenheit, 

Schach aus erster Hand zu lernen. Am Ende des Kurses beherrscht ihr alle Schachregeln und kennt schon ein 

paar Tricks (Taktiken) zum Gewinnen.  

Alle Fortgeschrittenen, die den Kurs schon gemacht haben, sind zum Turnier am Schlusstag eingeladen. 

 

   Wer:   Kinder und Jugendliche (ab 5 Jahren),  

                                       die das Schachspiel richtig erlernen wollen 

                          Wann:  o Kurs:  Montag, 20. Juli 2026 (16-18 Uhr)  

                             Dienstag, 21. Juli (16-18 Uhr)  

                             o Turnier:  Mittwoch, 22. Juli (15-18 Uhr) 

               Wo:   Kultbox Mºrtschach 

                          Kosten:  gratis  
 

                          Mitzubringen: nichts auÇer Freude am Spielen, 

       Mindest-Kursteilnehmerzahl: 5 Kinder/Jugendliche  

 

   Auf eure Anmeldung (auch f¿r Turnier allein) bis spªt. Mo 13. Juli freut sich Heinrich FleiÇner (0664/1533600) 

Kinderschachkurs Kultbox 

Sozialpsychiatrischer Dienst - pro mente 
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Aus dem ASZ Der Weg unseres Restm¿lls 

 

Das ist Hartplastik:  

¶ AutostoÇstangen ohne Metallteile  

¶ Blumentºpfe aus Kunststoff  

¶ Beeteinfassungen  

¶ Bierkisten, Getrªnkekisten  

¶ Bau-Noppenfolie  

¶ Deckel  

¶ Eimer  

¶ Gem¿sekisten  

¶ Geschirr aus Kunststoff  

¶ Kanister  

¶ Kinderspielzeug ohne Batterie/Akku  

¶ Kisten  

¶ Leisten  

¶ Mºrteltrºge (leer)  

¶ M¿lltonnen ohne Achsen/Rªder  

¶ Pflanztassen  

¶ Radzierkappen  

¶ Regentonnen  

¶ Schirmstªnder  

¶ Serviertabletts aus Kunststoff  

¶ Vorratsdosen  

¶ Wªschekºrbe  

 

Das ist KEIN Hartplastik: 

¶ Autospoiler  

¶ Bodenbelªge  

¶ Cabrio-Hardtops  

¶ Dekorationsfiguren  

¶ Elektrogerªte  

¶ Elektroinstallationsrohre  

¶ Fenster  

¶ Fieberglasprodukte  

¶ Folien mit Gewebe  

¶ Glas  

¶ Gebinde mit Restinhalten  

¶ Gummimatten  

¶ Gartenmºbel mit Metall  

¶ Holz  

¶ Kanalrohre  

¶ Kinderplanschbecken  

¶ KMF (Mineralwolle/Tellwolle ...)  

¶ Luftmatratzen etc.  

¶ M¿llsªcke  

¶ Metalle  

¶ Papier  

¶ Polyestermaterialien  

¶ PVC-Abfªlle (Kabelkanªle)  

¶ Reifen  

¶ Schwimmmatratzen  

¶ Skier  

¶ Snowboards  

¶ Transparente  

¶ Verbundmaterial  

¶ WC-Deckel und  

Sp¿lkªsten  

Kunststoff-Nichtverpackungen/Hartplastik 

RICHTIGE TRENNUNG IM ASZ  

 

Bei der Sammlung von Hartkunststoffen/Kunststoff-Nichtverpackungen/Hartplastik ist auf die genaue  

Trennung und Materialbeschaffenheit zu achten. Fehlw¿rfe werden kostenpflichtig aussortiert.  

Korrekt eingeworfenes 

Hartplastik 
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Restm¿ll ist ¿brigens jene Abfallfraktion, die keiner Verwertung mehr 

zugef¿hrt werden kann ï d.h. er wird ausnahmslos verbrannt. Daher 

sollten im Restm¿ll nur jene Abfªlle entsorgt werden, die f¿r kein Re-

cycling geeignet sind. Sperrm¿ll ist im Endeffekt Restm¿ll nur in ĂGroÇñ. Er wird gemeinsam mit dem Restm¿ll ver-

brannt, weshalb auch im Sperrm¿llcontainer keine Wertstoffe wie beispielsweise Altholz, Metalle oder Elektroaltge-

rªte landen sollten.  
 

1. Schritt: Shredder         

Zunªchst wird der angelieferte Abfall gewogen und mittels Radlader in den Shredder geleert. Dort werden die Sª-

cke aufgerissen und grobe Teile zerkleinert, bevor der Restm¿ll mittels Laufband in eine Siebanlage befºrdert wird.  

 

2. Schritt: Sieben              

Der geshredderte Restm¿ll wird in der Siebanlage in zwei GrºÇen sortiert ï in eine Grobfraktion mit einem Sieb-

durchmesser von 40-80 mm und in eine Feinfraktion mit < 40 mm. So kºnnen Kunststoffe und andere nicht verrott-

bare Stoffe vom biologisch abbaubaren Anteil des Restm¿lls abgetrennt werden. 

 

Die sogenannte heizwertreiche Grobfraktion wird per LKW als Ersatzbrennstoff f¿r die Papierindustrie nach 

Oberºsterreich transportiert. Wºchentlich handelt es sich dabei um rund 14 LKW-Ladungen. Auch alle Wertstoffe, 

die im Restm¿ll landen, gehen diesen Weg. Lt. Tiroler Restm¿llanalyse besteht der Restm¿ll zu 57 % aus Fehlw¿r-

fen. D.h. viele der 14 LKW-Fahrten pro Woche kºnnten eingespart werden, wenn der Abfall bereits im Haushalt 

besser getrennt werden w¿rde.  

 

3. Schritt: Intensiv- und Nachrotte         

Die Feinfraktion, die bei der Siebung ¿brig geblieben ist, kommt in sogenannte Rotteboxen. Darin wird das Material 

f¿r ca. 5 Wochen einer Intensivrotte unterzogen, wobei es regelmªÇig befeuchtet und kontinuierlich bel¿ftet wird. 

Ziel ist, den AusstoÇ an klimaschªdlichen Gasen nach Ablagerung auf der Deponie mºglichst gering zu halten. 

Zum grºÇten Teil handelt es sich bei der Feinfraktion um Bioabfall, der fªlschlicherweise im Restm¿ll entsorgt wur-

de (Verlust wertvoller Rohstoffe!). 

Als letzte Behandlungsstufe wird das Rottematerial mit dem Radlader auf eine ¿berdachte Flªche transportiert und 

einer 6-8-wºchigen Nachrotte unterzogen. Auch hier wird das Material von unten druckbel¿ftet, regelmªÇig be-

feuchtet und alle 1-2 Wochen umgesetzt. 
 

4. Schritt: Feinaufbereitung       

Das fertig gereifte Kompostmaterial wird anschlieÇend noch einmal durchgesiebt. Alles, was durch das 30 mm gro-

Çe Sieb durchgeht, wird anschlieÇend auf der Deponie abgelagert. Grºberes Material wird gemeinsam mit der 

heizwertreichen Fraktion verbrannt (s.o.). 
 

5. Schritt: Deponierung          

Den letzte Schritt in der Behandlung des Biom¿lls, der im Restm¿ll entsorgt wurde, stellt die gesicherte Deponie-

rung mit einem aufwendigen Drainage-System dar, damit nichts ins Grundwasser absickern kann. Das aufgefange-

ne Sickerwasser muss gereinigt werden (funktioniert wie kommunale Abwasserreinigung), bevor es in die Klªranla-

ge nach Dºlsach geleitet wird.  

 

Alles in Allem ï eine sehr aufwendige Prozedur, die der Wurf von Bio- oder Trennm¿ll  

in die Restm¿lltonne nach sich zieht. 

 

Der Weg unseres Restm¿lls 

        όvǳŜƭƭŜΥ ǿǿǿΦŀǾǿ-ƻǎǩǊƻƭΦŀǘκǘǊŜƴƴǎǘŀǝƻƴŜƴύΣƎŜƪǸǊȊǘ 

                 

Du hast dich schon einmal gefragt, wohin eigentlich die  

Fa. Rossbacher deinen Restm¿ll bringt?  

 

Dann mach dich hier auf die Reise zur Abfallbehandlung Lavant 

GmbH: 
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EIN KOSTENFREIES ANGEBOT DER GEMEINDE M¥RTSCHACH 

 

 

In der Gemeinde Mºrtschach steht Ihnen Frau Barbara Kosian als Pflegenahversorgerin mit Rat und Tat zur 

Seite. Geboten wird:    

Ŀ Information und Beratung zu Angeboten im Gesundheits-, Pflege- und Sozialbereich sowie  

Ŀ Hilfestellung  

- bei Antragsstellungen (Pflegegeld, Pension, Heilbehelfe etc.)  

- bei der Organisation des Betreuungsalltages ï insbesondere bei der Inanspruchnahme mehrerer Leis-

tungsangebote  

- bei der Inanspruchnahme von Entlastungsangeboten (Kurzzeitpflege, Fºrderung der Ersatzpflege etc.)  

- bei der Koordination von Hol- und Bringdiensten  

- bei ehrenamtlicher Begleitung  

  

Die Servicierung erfolgt ï je nach Wunsch ï telefonisch, im hªuslichen Umfeld oder im Gemeindeamt. 

 

 

 

Wir freuen uns, Sie unterst¿tzen zu d¿rfen! 

Ihre Pflegenahversorgerin ï Community Nurse 

Barbara Kosian 0676 91 96 031 

Jeden 2.und 4. Donnerstag im Monat von 09:00 Uhr -11:00 Uhr 

 

 

 

 

EHRENAMT 

Engagement und Ehrenamt sind wichtige Werte unseres Zusammenlebens. Alle, die sich ehrenamtlich f¿r 

unser Gemeinwohl einsetzen, leisten einen groÇen Beitrag f¿r das Miteinander der Menschen und Generatio-

nen in der Gemeinde! Wenn auch Sie sich ehrenamtlich engagieren mºchten, nehmen Sie bitte mit Ihrer Pfle-

genahversorgerin Frau Barbara Kosian Kontakt auf.  

 

Ihr soziales Engagement wird seitens des Landes Kªrnten ï wie folgt ï gefºrdert: 

Ŀ ¦bernahme der Prªmie f¿r Haft- und Unfallversicherung 

Ŀ Basisschulung zur Aus¿bung Ihrer ehrenamtlichen Tªtigkeit 

Ŀ Refundierung des amtlichen Kilometergeldes f¿r Fahrten im Zuge des Ehrenamtes 

Ŀ Anerkennungskultur  

 

Die Aufgaben der ehrenamtlichen Tªtigkeiten umfassen: 

Besuchsdienste, Einkaufsfahrten, Arztbesuche, Friedhofs- und Pflegeheimbesuche, Karten spielen, Sparzier-

gªnge etc. 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 

Ihre Pflegenahversorgerin ï Community Nurse 

Barbara Kosian Kontakt: 0676 91 96 031 barbara.kosian@familija.at 

 

Pflegenahversorgung Aus dem Kindergarten 
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Thema Elemente bei den bunten Zwergen und schlauen F¿chsen 

 

Seit dem Fr¿hjahr tut sich einiges in 

unseren Gruppen: Die ĂBunten Zwer-

geñ und die ĂSchlauen F¿chseñ be-

schªftigen sich intensiv mit dem The-

ma ĂElementeñ. Gemeinsam haben 

sich die Kinder auf eine spannende 

Reise begeben, um Erde, Wasser, 

Feuer und Luft spielerisch zu entde-

cken. 

 

 

 

Im tªglichen Morgenkreis ging es 

dann kreativ weiter: Wir haben 

gemeinsam groÇe Plakate gestal-

tet, auf denen alles gesammelt 

wurde, was zum jeweiligen  

Element gehºrt. Die Kinder  

konnten dabei ihre eigenen Ideen 

einbringen und alles passend 

kombinieren. 

 

 

 

Das Highlight f¿r die kleinen Forscher war aber der praktische Teil. Am Ende jedes Abschnitts wurden passende 

Experimente und Aktionen durchgef¿hrt. Ob beim Forschen oder Ausprobieren ï durch das eigene Tun konnten 

die Kinder die Elemente hautnah erleben und begreifen. 

Aus dem Kindergarten 
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Nationalparkunterricht 
 

Im Nationalparkunterricht stand f¿r die 3. + 4. Schulstufe in diesem Schul-

jahr die Klimaschule auf dem Programm. Die Kinder durften mit Rangerin 

Karin Forsthuber drei spannende Unterrichtstage erleben. Klima und Natur 

standen im Mittelpunkt und die Kinder erfuhren unter anderem Wissenswer-

tes ¿ber den Klimawandel, die Eiszeit, den Gletscher sowie ¿ber die Tier-

welt- und Pflanzenwelt im Nationalpark. Besonders spannend war es, 

selbst Experimente durchzuf¿hren und Zusammenhªnge rund um das Kli-

ma besser zu verstehen. Im Juni findet noch ein Praxistag auf 

der Pasterze statt, bei dem die Kinder den Gletscher und die Auswirkungen 

des Klimawandels direkt vor Ort erleben kºnnen. 

 
Die 1. + 2. Schulstufe freute sich ebenfalls auf den Besuch von Rangerin 

Karin. In spannenden und abwechslungsreichen Einheiten brachte sie den 

Kindern wichtige Themen rund um Natur und Nachhaltigkeit nªher. 

Die 1. Schulstufe erhielt eine kindgerechte Einf¿hrung in den Nationalpark 

und lernte dabei viel ¿ber heimische Tiere und Pflanzen und deren Lebens-

raum. Auch in das Thema Wald und Wiese wurde eingetaucht. Auf einer 

Wanderung in der Natur entdeckten die Kinder heimische Pflanzen und 

Tierchen. Die Kinder erfuhren auÇerdem, wof¿r verschiedene Pflanzen und 

Bªume verwendet werden kºnnen und welche Bedeutung sie f¿r Mensch 

und Natur haben. Zum Abschluss erfuhren alle noch Wissenswertes ¿ber 

die verschiedenen Schichten des Waldes. 
 

 

 

Die 2. Schulstufe beschªftigte sich mit dem Thema Kreislaufwirtschaft.  

Dabei lernten die Kinder, wie man regionale Produkte schªtzt und verarbei-

tet: Es wurde Butter ger¿hrt, Aufstriche wurden zubereitet und jede Menge 

Gem¿se und Krªuter geschnippelt. Als kreative Ergªnzung filzten die Kin-

der aus Schafwolle s¿Çe Monsterchen. 

 

Die Tage waren nicht nur lehrreich, sondern machten auch viel Freude und 

stªrkten das Bewusstsein f¿r unsere Umwelt. 

 

 

M¿llworkshop ï Abfallwirtschaft 
 

Im Rahmen eines M¿llworkshops bekamen die Kinder Besuch von einer 

Mitarbeiterin des Abfallwirtschaftsverband Westkªrnten. Die Kinder erhielten zunªchst eine tolle Einf¿hrung in 

das Thema M¿ll durch eine spannende Geschichte. Sie lernten, wie man M¿ll richtig trennt und warum das f¿r 

unsere Umwelt so wichtig ist. Als kleine ĂM¿ll-Profisñ werden unsere Kids in Zukunft auf den richtigen Umgang 

mit Abfall und auf sorgsame M¿lltrennung und M¿llvermeidung achten! 

 

Aus der Volksschule 
 

Chemobil  
 

Das Chemobil Kªrnten ist ein mobiles Labor, das Schulen besucht, um Kindern die Welt der Chemie nªherzubrin-

gen. In spannenden Versuchen und Experimenten ï angeleitet von Chemieexpertin Brigitte Lober - konnten die 

Kinder der 3. + 4. Schulstufe viele Experimente durchf¿hren und dabei Interessantes ¿ber Chemie lernen. Es wur-

de ausprobiert, beobachtet und gestaunt. Besonders spannend war es zu sehen, wie verschiedene Stoffe mitei-

nander reagieren. 

Der Vormittag war f¿r alle sehr abwechslungsreich und interessant.  

 
 

Volksschul-FuÇballcup  
 

Am 15. Mai fand in Obervellach der VS-FuÇballcup statt. Ein FuÇballteam der VS Mºrtschach nahm mit groÇer 

Freude teil und zeigte vollen Einsatz auf dem Spielfeld. Bereits in 

den Wochen davor wurde fleiÇig trainiert. Gemeinsam mit Traine-

rin Katharina Gºritzer bereiteten sich die Kinder intensiv auf das 

Turnier vor. Das regelmªÇige Training zahlte sich schlieÇlich aus. 

Schon am fr¿hen Morgen machte sich die Mannschaft motiviert 

auf den Weg nach Obervellach. Obwohl das Wetter leider nicht 

mitspielte und Regen sowie kalte Temperaturen die Spiele beglei-

teten, lieÇen sich die Kinder davon nicht entmutigen. Mit viel 

Teamgeist, Ausdauer und Kampfgeist trotzten sie den schwierigen 

Bedingungen und gaben bei jedem Spiel ihr Bestes. 
 

Das Team ¿berzeugte durch gutes Zusammenspiel, Fairness und 

groÇen Einsatz am Platz. Immer wieder wurde 

um jeden Ball gekªmpft und die Kinder unter-

st¿tzten sich gegenseitig. Besonders schºn 

war zu sehen, wie groÇ der Zusammenhalt 

innerhalb der Mannschaft war. 
 

Am Ende des Turniertages durfte sich die 

Mannschaft der VS Mºrtschach ¿ber einen 

groÇartigen 3. Platz freuen. Die Freude ¿ber 

diesen Erfolg war riesengroÇ und alle Kinder 

waren stolz auf ihre tolle Leistung. Der FuÇ-

ballcup wird sicher noch lange in schºner Erin-

nerung bleiben. 
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